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E I N  W O R T  Z U V O R

Ein Wort zuvor

„Mein Kind soll glücklich und gesund auf-

wachsen.“ Ganz sicher steht dieser Wunsch

bei allen Eltern im Mittelpunkt. Und selbst-

verständlich wünschen sie sich, dass ihr Kind

mit schönen geraden Zähnen groß wird. 

So wie sie mit Fürsorge und Liebe für die Allgemeingesundheit

ihres Kindes sorgen, tragen Eltern auch die Verantwortung für

die Zahngesundheit der Kleinen. Die Pflege beginnt beim ersten

Zähnchen und umfasst nach und nach das gesamte Milchgebiss,

das sich störungsfrei entwickeln und vor allem gesund bleiben

soll. Denn Milchzähne erfüllen – teilweise bis zum 10./11. Le -

bensjahr – nicht nur beim Abbeißen und Kauen, sondern auch

beim Sprechenlernen und als Platzhalter für die bleibenden

Zähne eine wichtige Rolle. 

Der Ratgeber „Milchzähne“ begleitet die kindliche Gebissent -

wick lung, erklärt die Aufgaben und macht den Wert der Milch -

zähne bewusst. Sie gesund zu erhalten, ist eine der wichtigen

Voraussetzungen, damit die bleibenden Zähne ein Leben lang

schön aussehen und ihre Funktionen problemlos erfüllen kön-

nen. 

Weil ein gesundes Milchgebiss der beste Garant dafür ist,  wendet

sich der Ratgeber sowohl an Eltern als auch an die werdende

Mutter, die sich bereits vor der Geburt über die Vorsorge zur

Zahn gesundheit informieren will. Da Karies durch falsche Er -
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E I N  W O R T  Z U V O R

nährung und fehlende Zahnpflege verursacht wird und „schiefe

Zähne“ fast immer durch schädliche Gewohnheiten entstehen,

können Eltern viel tun, um ihr Kind vor schmerzhaften Karies -

schäden und unschönen Zahnfehlstellungen zu bewahren. Früh -

 zeitige und regelmäßige Kontrollbesuche beim Zahnarzt sind da -

her besonders wichtig. 

Auch für den Fall, dass bereits Schäden entstanden sind, finden

Eltern in diesem Ratgeber Hilfe: Eine zahnärztliche Behandlung

ist dann allerdings unbedingt erforderlich.

Ihr 

Prof. Dr. Rolf Hinz
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AUFG AB E U N D WE RT DE R M I LCHZÄH N E

Aufgabe des Milchgebisses

Pflege und Gesunderhaltung der Milchzähne sind die Voraus set -

zung für schöne gerade Zähne – ein Leben lang.

Die ersten Kinderzähnchen sind deutlich heller als die bleibenden

Zähne. „So weiß wie Milch“ werden sie während der Stillzeit

sicht bar und heißen vermutlich deshalb bereits seit dem 16.

Jahrhundert „Milchzähne“.

Ihr Wert wird häufig unterschätzt, weil sie „ja doch herausfallen“

und durch „die richtigen Zähne“ ersetzt werden. Dabei hat die

Natur den Milchzähnen wichtige Aufgaben zugedacht – und sie

müssen teilweise bis zum 12. Lebensjahr erhalten bleiben:

1. Die Hauptaufgabe des Milchgebisses ist die Zerkleinerung der

Nahrung. Nur richtig zueinander stehende Schneide- und

Backenzähne können vernünftig abbeißen und die Speisen

zerkleinern.

2. Milchzähne sind Platzhalter für die nachfolgenden bleibenden

Zähne. Da der Zahnwechsel erst im 6.  Lebensjahr beginnt und

bei den Schneidezähnen anfängt, müssen auch die Milch -

backen zähne kariesfrei erhalten bleiben.  

3. Nur richtig übereinander stehende Schneidezähne ermögli-

chen eine fehlerfreie Aussprache. Gehen die Milchschneide -

zähne frühzeitig verloren, rutscht die Zunge beim Sprechen

zwischen die Zahnreihen. Lispeln ist die Folge. Das Gleiche

passiert, wenn durch anhaltende Lutschgewohnheiten ein

„offener Biss“ entsteht.
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Die Entwicklungsphase des Milchgebisses ist im Alter von zwei-

einhalb Jahren in der Regel abgeschlossen. Dann sind im Ober-

und Unterkiefer jeweils zehn Zähne: vier Schneidezähne, zwei

Eck zähne und vier Backenzähne, die in unterschiedlicher Reihen -

folge durchgebrochen sind.

Die Nutzphase des kompletten Milchgebisses geht bis zum Be -

ginn des Zahnwechsels im sechsten Lebensjahr. In den folgenden

fünf bis sechs Jahren findet der Zahnwechsel statt, d. h., die

Milch  zähne fallen während dieser Zeit aus und machen den blei-

benden Zähnen Platz. 

Wie die Milchzähne vor ihrem Durchbruch sind auch alle blei-

benden Zähne bereits im Ober- und Unterkiefer angelegt. Auch

die großen Backenzähne, die im 6. und 12. Lebensjahr hinter den

Milchzahnreihen – also ohne Milchzahnverlust – durchbrechen.

In der Entwicklung sind die Weisheitszähne noch nicht sichtbar.

Ihre Zahnkeime bilden sich erst zwischen dem 10. und 12. Le -

bens jahr oder noch später. In 

vielen Fällen werden sie 

aber auch gar nicht 

angelegt.

Milchgebiss eines Fünfjährigen 

mit den darunter liegenden Zahnkeimen 

der bleibenden Zähne. Ihr Durchbruch 

beginnt ab dem sechsten Lebensjahr.
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Milchzähne brauchen Schutz

Nur gesunde, d. h. kariesfreie Milchzähne können ihre Aufgabe als

Platzhalter für die bleibenden Zähne erfüllen. Deshalb ist Zahn -

pflege von Anfang an, sind Fluoride und Zahnversiegelungen zum

Schutz vor Karies so wichtig.

Bereits im Milchgebiss können Zahnfehlstellungen und Kiefer -

anomalien entstehen. Sie werden fast immer „erworben“ oder –

um es deutlicher zu sagen – sind zum größten Teil selbst ver-

schuldet. Schädliche Gewohnheiten und Fehlfunktionen im

Mund bereich führen zu Kieferanomalien, die sich auf das blei-

bende Gebiss übertragen.

Eltern tragen eine große Verantwortung – nicht nur für die

gesunde körperliche Entwicklung ihres Kindes, sondern auch für

die Erhaltung eines kariesfreien Milchgebisses mit geraden

Zähnen. Das erfordert Liebe und Zeit, aber auch Wissen über die

Ursachen schädigender Einflüsse auf Zähne und Gebiss und über

eventuell notwendige zahnärztliche Maßnahmen. Damit Kinder -

zähne gesund bleiben, ist das Verständnis der Eltern erforderlich.

Der Ratgeber „Milchzähne“ soll sie bei dieser wichtigen Aufgabe

unterstützen.

6.– 8. Mon.
8.–12. Mon.

16.–20. Mon.

12.–16. Mon.

20.–30. Mon.

5.– 7. Jahr: Der erste bleibende Backen -

zahn bricht im Alter von sechs Jahren

durch und hat so seinen Namen erhalten.
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Vorgeburtliche 
(pränatale) Entwicklung der Zähne
Die Entwicklung der Milchzähne beginnt etwa in der achten

Schwangerschaftswoche. Kurze Zeit später entwickeln sich bereits

die bleibenden Zähne.

Anders als bei Pflanzen, bei denen zuerst die Wurzeln entstehen,

bilden sich bei den Zähnen zunächst die Zahnkronen bzw. die

Schneidekanten und danach erst die Zahnwurzeln.

Die von der werdenden Mutter aufgenommene Nahrung hat im

Prinzip keine direkte Wirkung auf die entstehenden Zähne. Nur

Vitamin- und Mineralienmangel oder krankhafte Infektionen

bzw. Stoffwechselstörungen können sich auf die Zahnentwick -

lung des Kindes auswirken und eine optimale Bildung der Zahn -

schmelz-Struktur beeinträchtigen. 

Während der Schwangerschaft ist eine normale Ernährung mit

viel Gemüse und Obst wichtig. Sie sorgen für die notwendigen

Vitamine. Die erforderliche Versorgung mit Calcium lässt sich

durch den häufigen Genuss von Milchprodukten sicherstellen.

Zusätzliche Vitamin- oder Calciumpräparate sind nur bei ärztlich

festgestellten Mangelerkrankungen notwendig. Auf die Zähne des

Kindes haben sie keinen Einfluss.

Dank der von Kinderärzten durchgeführten Rachitis-Prophyla -

xe werden viele Infektionskrankheiten verhütet und sind Störun -

gen bei der Zahnentwicklung Seltenheit geworden.

Schädigungen des Zahnschmelzes treten heute fast ausschließlich

nach Durchbruch der Zähne in die Mundhöhle auf. Karies kann

jedoch genauso verhindert werden wie Zahnfehlstellungen.
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Zahnopfer für jedes Kind?

Professionelle Zahnreinigung

Achtung – Karies ist ansteckend!

Speicheldiagnostik

Karies-Prophylaxe 
während der
Schwangerschaft
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KARIES-PROPHYLAXE WÄHREND DER SCHWANGERSCHAFT

Zahnopfer für jedes Kind?

Es ist allerhöchste Zeit, einige Irrtümer aus der Welt zu schaffen:

„Jedes Kind kostet die Mutter einen Zahn“ ist genauso unsinnig

wie „der Mutter werden Calcium und Phosphat entzogen, um

Knochen und Zähne des Kindes aufzubauen“. 

Hormonelle Umstellungen während der Schwangerschaft zeigen

auch in der Mundhöhle Veränderungen: Das Zahnfleisch ist stär-

ker durchblutet, reagiert sensibler und neigt leicht zu geröteten

Schwellungen oder zu Blutungen. Auch eine so genannte Schwan -

gerschaftsgingivitis (Zahnfleischentzündung) ist möglich.

Um das empfindlich gewordene Zahnfleisch gesund zu erhalten

und den Zahnschmelz zu schützen, muss der Zahnbelag (Plaque)

gründlich entfernt werden und ist eine intensive Zahn-, Zahn -

saum- und Zahnzwischenraumpflege notwendig.

Das hat man früher nicht gewusst! Durch die meist mehrfa-

chen Schwangerschaften kam es zu Karies und zu Erkran -

kungen des Zahnhalteapparates – und des-

halb zum Verlust von Zähnen.

Eine vitaminreiche gesunde Ernährung

mit viel Obst, Gemüse und Milchproduk -

ten, aber wenigen Süßigkeiten und süßen

Zwischenmalzeiten trägt nicht nur zur Ge -

sundheit der Mutter und des Kindes bei!

Sie vermeidet auch Mangelerschei nun gen

an Calcium und anderen Spuren elemen -

ten.



17
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Professionelle Zahnreinigung

Untersuchungen haben gezeigt, dass auch eine gewissenhafte

häusliche Zahn- und Mundpflege nicht ausreicht, um Zähne und

Zahn fleisch gesund zu erhalten. Und dass sich – trotz Motivierung

und Anleitung durch Prophylaxefachkräfte – weder die Mund -

hygiene auf Dauer verbessern lässt, noch das Ziel erreicht werden

kann, die Zahn- und Mund gesundheit möglichst ein Leben lang

zu erhalten.  

Erst mit der „Professionellen Zahnreinigung“ (PZR) in der Zahn -

arztpraxis, mit der regelmäßigen Entfernung aller, auch der nicht

sichtbaren und bei der häuslichen Zahnpflege nicht erreichbaren

Beläge kann Erkrankungen wie Parodontitis und Karies dauer-

haft vorgebeugt werden.

Professionelle Zahnreinigung bedeutet
Grobreinigung: Entfernung der harten Zahnbeläge oberhalb

und unterhalb des Zahnfleischsaums mit Ultraschall oder

Hand  instrumenten 

Feinreinigung: Entfernung von weichen Belägen und von Pig -

mentierungen

Glattflächenpolitur: feinste Reinigung und Glättung der

Zahn  oberflächen und der Interdentalräume

Ultraschallgeräte arbeiten mit einer sehr hohen Frequenz von ca.

25.000 Schwingungen. Im übertragenen Sinne könnte man von

einem sehr sensiblen „Presslufthammer“ sprechen. Da diese Ge -

rä te zur Temperaturregelung der Arbeitsspitze mit Wasserzufuhr

arbeiten, werden die harten Beläge (Zahnstein oder Konkremen -

te) unterhalb des Zahnfleischsaums im Zahnfach mit feinen

Handinstrumenten entfernt.



Hier werden häufig im Text vorkommende

Fachausdrücke und Fremdwörter erklärt.

Literatur- und Abbildungsverzeichnis
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GLOSSAR

Glossar

A Aktivator Herausnehmbares kieferorthopädisches

Gerät, um Bisslageabweichungen und

tiefe Bisse zu beheben

B Beruhigungssauger Nuckel oder Schnuller

Bionator Modifizierter Aktivator mit Gaumen -

bü gel

Bisshebung Beseitigung tiefer Schneidezahn über -

bisse durch Verlängerung der Seiten -

zähne

Bisswälle Kauleisten bei Säuglingen vor Milch -

zahndurchbruch

C Calcium Fester (kalkartiger) Bestandteil der

Zahn hartsubstanz

E Erosionen Oberflächliche Zahnschmelzverluste

durch Säureeinwirkungen

F Face-Former Trainingsgerät für die Mund- und Zun -

genmuskulatur

Fluorid Fluorsalz (Fluoride), Bestandteil der

Zahnhartsubstanz, schützt vor Karies

Frontzahnstufe Abstand zwischen oberen und unteren

Schneidezähnen beim Zusammenbei -

ßen
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Frontzahnüberbiss Überbiss der oberen über die unteren

Schneidezähne

Funktionsregler Herausnehmbares kieferorthopädisches

Gerät, das im Mundvorhof (zwischen

Lippen/Wangen und Zähnen) liegt

Funktionsstörungen Fehlfunktionen der Zunge, Lippen oder

Kaumuskulatur

G Gaumennaht- Verbreiterung des Oberkiefer-Zahnbo-

erweiterung gens durch Auseinan derdrücken beider

Oberkieferhälften mit einer festsitzen-

den Apparatur

Gingivitis Zahnfleischentzündung

I Interdentalräume Zahnzwischenräume

Interdisziplinär Zusammenwirkung mehrerer Fach rich -

tungen

Isomalt Zuckeraustauschstoff mit 50 % Süßkraft

K KAI-Zahnputz- Systematisches Zähneputzen: Kau-, Au -

methode ßen- und Innenflächen der Zähne

Karies Erkrankung/Zerstörung der Zahnhart -

substanz

kariogen Lebens- und Genussmittel, die karies-

fördernd sind

Kieferanomalie Fehlstellung des Kiefers und der Zähne

Kieferkamm Kieferknochen, in dem die Zähne ste-

hen

Kiefer-Test Überprüfung, ob Zähne und Kieferlage

ohne Befund sind
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Komposite Plastische Kunststoffe für Zahnfüllun -

gen, die durch Lichtbehandlung im

Mund gehärtet werden

Konfektioniert Industriell vorgefertigt

Konkremente Harte Zahnbeläge, besonders unter dem

Zahnfleisch

Kreuzbiss Falsche Verzahnung, wenn Zähne des

Ober kiefers nicht über die Zähne des

Un terkiefers greifen

L Laktobazillen Erzeugen Milchsäuren, die Karies verur-

sachen

Laktose Milchzucker, Hauptkohlenhydrat der

Milch

Lautbildung, Sprechfehler (Lispeln) bei falscher Zun -

interdental genlage

Lippenschluss- Übungen der Lippenmuskulatur zum

training Mundschluss

Logopäde Sprachheilpädagoge

Lückenhalter Herausnehmbare oder festsitzende Ap -

paratur, um das Vorwandern von blei-

benden Backenzähnen bei vorzeitigem

Milchzahnverlust zu verhindern

M Milchmolaren Backenzähne im Milchgebiss

Milchzahnkaries Erkrankung/Zerstörung der Milchzäh -

ne vor allem durch zuckerhaltige Le -

bens mittel/Getränke

Milchzahntrauma Milchzahnverlust oder Beschädigung

durch Unfälle
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Muppy Produktname einer Mundvorhof platte 

MVP Mundvorhofplatte zur Abgewöhnung

von schädlichen Gewohnheiten (Lut -

schen) und oralen Fehlfunktionen

N Nuckelflaschen- Zerstörung der Milchzähne durch an- 

Karies haltendes Dauernuckeln an Trinkfla -

schen mit Saugern

O Offener Biss Auseinanderklaffen der oberen und

unteren Schneidezahnreihen

Offene Nicht geschlossene Lippen durch man- 

Mundhaltung gelnde Lippenspannung

P Parodontitis Zahnbetterkrankung

Pädiater Kinderarzt

ph-Wert Säurewert des Speichels und des Zahn -

belags

Plaque Vorwiegend aus Bakterien bestehender

Zahnbelag

ppm Abkürzung. für parts per million (engl.

= 1 millionster Teil)

Prämolar Kleiner Backenzahn im bleibenden Ge -

biss

Pränatal Vor der Geburt

Professionelle Intensive Zahnreinigung, teilweise mit 

Zahnreinigung rotierenden Instrumenten und Pulver -

strahlgeräten

Progenie Übermäßiges Wachstum des Unterkie -

fers

Prophylaxe Vorbeugung von Er kran kungen
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Rachitis-Prophylaxe Vorbeugung von Rachitis durch Gabe

von Vitamin D

Protrusion Vorstehende Schneidezähne

R Remineralisierung Selbstregelnde Beseitigung von Zahn -

schmelzschäden durch Fluoride aus

dem Speichel

Retainer Herausnehmbares oder festsitzendes

Ge rät, um bewegte Zähne in neuer Stel -

lung dauerhaft zu halten

S Saccharin Synthetischer Süßstoff mit 550-facher

Süßkraft

Saugreflex Angeborener Reflex der Säuglinge

Schlafapnoe Zeitweiliger Atemstillstand im Schlaf

Schwangerschafts- Entzündliche Zahnfleischschwellung

gingivitis durch veränderte Ernährung, Zwi -

schen malzeiten und nicht ausreichende

Mundhygiene

Sechsjahr-Molar Erster bleibender Backenzahn, der hin-

ter der Milchzahnreihe im 6. Lebensjahr

durchbricht

Sorbit Zuckeraustauschstoff

Speicheldiagnostik Messung des Bakterienanteils und der

Säure im Speichel

Sprechfehler Aussprachefehler in Verbindung mit

Zahnfehlstellungen

STOPPi Produktname für ein Frühbehand -

lungs gerät zum „Stoppen“ von Lutsch -

gewohnheiten am Sauger oder Daumen
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Streptococcus Bakterien in der Mundhöhle, die Karies

mutans erzeugen

Stützzoneneinbruch Kariesfolgen im Milchgebiss, die zur

Vor wanderung der bleibenden Molaren

führen

T Tenside Inhaltsstoff von Zahnpasten, steigert

Schaumbildung, verstärkt Reinigungs -

wirkung

Tiefbiss, Schmerzhaftes Einbeißen der unteren 

traumatisch Schneidezähne in den Gau men (bei tie-

fem Biss)

U Unfalltrauma Zahnschäden oder Verlust von Zähnen

durch Unfälle

Unterkiefer- Zu kurzer Unterkiefer, der zur Front-

Rücklage zahnstufe führt

V Verschlüsselung Regelrechtes (zahnradähnliches) Zu -

sam  menbeißen der oberen und unteren

Seitenzähne

Versteifungsbügel, Konstruktionsmerkmal einer festsitzen-

palatinal den Apparatur, die im Modellguss ver -

fahren hergestellt wird

Verzahnung, Umgekehrter Frontzahnüberbiss, bei

progene dem die oberen Scheidezähne hinter statt

über die unteren Frontzähne beißen
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W Wechselgebiss Zwischen dem 6. und 12. Lebensjahr

bre chen die bleibenden Zähne durch

und die Milchzähne gehen nach und

nach verloren

Weisheitszähne Die dritten großen Backenzähne, die

meistens erst nach dem 18. Lebensjahr

durchbrechen oder teilweise nicht ange-

legt sind

White Spots Weißliche Entkalkungen des Zahn -

schmelzes 

X Xylit Zahnfreundlicher Zuckeraustauschstoff,

der vorzugsweise aus Birkenholz ge -

won nen wird

Z Zahnhalteapparat Haltefasern der Zähne im Zahnfach des

Kiefers

Zahnkrone Sichtbarer Teil eines Zahnes

Zahnschmelz Emailleartiger Überzug der Zahnkrone,

härteste Substanz des menschlichen

Organismus

Zahnversiegelung Um das Eindringen von Bakterien und

damit Karies zu verhindern, werden

Spal ten in den Seitenzahn-Kauflächen

mit Kunststoff ausgefüllt

Zahnwechsel Durchbruch der bleibenden Zähne,

wäh rend die Milchzähne verloren gehen 

Zahnwurzel Nicht sichtbarer Teil eines Zahns, der im

Kiefer steckt

Zucker, versteckt Zuckeranteile in Nahrungs- und Ge nuss -

mitteln



151

GLOSSAR

Zungengitter Teil einer herausnehmbaren Apparatur,

die die Zunge daran hindern soll, sich

zwischen die Zahnreihen zu legen
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Rolf Hinz 

Milchzähne
Vom Zähnchen zum Zahn 

Das Anliegen dieses Ratgebers ist es, nicht nur den Wert der Milchzähne

bewusst zu machen, sondern auch aufzuzeigen, wie sie gesund bleiben und

vor Zahnfehlstellungen geschützt werden können.

Gesunde Milchzähne sind für das richtige Sprechen genauso wichtig wie

für das Abbeißen und Kauen. Als Platzhalter schaffen sie – teilweise bis zum

10./11. Lebensjahr – die Voraussetzung dafür, dass auch die blei benden

Zähne gerade wachsen. Schon deshalb müssen Milchzähne unbedingt vor

Karies geschützt werden.

Der Ratgeber „Milchzähne“ enthält für Eltern zahlreiche Tipps und Hin-

weise zur zahngesunden Ernährung und für die systematische Zahnpflege

– vom ersten Zähnchen an.

Dieser Ratgeber informiert über … 
Aufgabe und Wert der Milchzähne

Kariesprophylaxe während der Schwangerschaft

Zahnentwicklung im ersten Lebensjahr des Säuglings

Zucker – der Hauptfeind der Zähne

Gebissentwicklung bis zum sechsten Lebensjahr

Zahnpflege der Milchzähne

Abgewöhnen von schädlichen Gewohnheiten

Milchzahnkaries und die Folgen

Behandlung „schiefer Zähne“ im Milchgebiss

Beginn des Durchbruchs bleibender Zähne




